
 
Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e. V.   1/2015 

20. Jahrgang 
 

 

 
 

Verkehrswacht Harz- 
Braunlage u. Umgebung e.V. 

Gegründet 17.05.1957 
1/2015 

 
 

Informationen (nicht nur)  für Mitglieder 

________________________________________________________________ 
Foto: W. Langer 

 



 
Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e. V.   1/2015 

20. Jahrgang 
 

 

 
 



 
Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e. V.   1/2015 

20. Jahrgang 
 

 

3 
 

Aus dem Inhalt: 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e.V., ............. 4 

Sponsoren .................................................................................................................................................... 5 

In eigener Sache .......................................................................................................................................... 6 

„Was macht das Geschwindigkeitsdisplay im tiefen Schnee?“ ................................................................... 7 

Rekordumsatz bei der Fahrradbörse  am 21. März2015 ............................................................................. 8 

„Sicher durch den Harz!“ ........................................................................................................................... 10 

ADAC-Jugendfahrradortsturnier 2015 in Braunlage ................................................................................. 11 

Das ADAC-Jugendfahrradregionalturnier 2015 in Göttingen .................................................................... 15 

ADAC Landes-Fahrradturnier am 10. Oktober 2015 ................................................................................. 17 

Momentaufnahmen vom 5. Internationalen Sautrogrennen in Braunlage .............................................. 19 

Mehr Schutz für die Glückauf-Schüler vor Rasern und -innen ................................................................... 21 

Was macht die Verkehrswacht Harz-Braunlage beim Kinderfest in Hanhnenklee?................................... 22 

Aus der Presse 2015 .................................................................................................................................. 23 

Was tun bei Nebel? ................................................................................................................................... 35 

Achtung! Geschwindigkeitsbegrenzung mit Zusatzschild „Schneeflocke“ gilt auch, wenn es nicht 
schneit! ...................................................................................................................................................... 36 

KFZ.-Kennzeichenmitnahme – bei Umzug in einen anderen Zulassungsbezirk- ....................................... 37 

Veranstaltungen und Termine 2016* ........................................................................................................ 40 

 
 

 
 

Der Vorstand: 
 

Vorsitzender 
Wolfgang Langer,    38700 Braunlage, Am Zoll 14,  
Tel.: 05520/1017   E-Mail: wlanger.braunlage@yahoo.de 
 

Stellv. Vorsitzender 
Wolfgang Henniger,    38700 Braunlage, Bahnhofstr. 1,  
Tel.: 05520/804800   E-Mail:  AnnWolfAstr@gmx.de 
 

Schatzmeister 
Carsten Adam ,    38700 Braunlage, Bahnhofstr. 24,   
Tel.: 05520/4119845   E-Mail: gekko16m@web.de 
 

Geschäftsführer 
Michael Krause,   37449 Zorge, Kastanienstr. 1 
Tel.: 05586/9628033    E-Mail: kramic65@t-online.de 

 

Redaktionsschluss 21.11.2015 

mailto:wlanger.braunlage@yahoo.de
mailto:AnnWolfAstr@gmx.de
mailto:gekko16m@web.de
mailto:kramic65@t-online.de


 
Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e. V.   1/2015 

20. Jahrgang 
 

 

4 
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der Verkehrswacht Harz-
Braunlage u. Umgebung e.V., 
 

Sie haben heute unser Vereinsheft für 2015 
vorliegen und vielleicht hat es ja der ein 
oder andere bemerkt:  
Wir sind  mittlerweile beim  
20. Jahrgang unseres Informationsheftes 
„AKTUELL“ angekommen. 
Was zunächst analog einer  „Schülerzei-
tung“ als Zeitung für die  Vereinsmitglieder 
konzipiert war, um unsere ehrenamtliche 
Verkehrssicherheitsarbeit transparent zu 
machen, hat sich zu einem öffentlichen 
Informationsheft entwickelt. 
Mit diesem Heft informieren wir einen Le-
serkreis weit über unsere Mitgliedschaft 
hinaus zu Themen rund um die Verkehrssi-
cherheitsarbeit. 
Während in den Anfangszeiten noch viel 
Handarbeit gefragt war, sind wir jetzt auch 
im digitalen Zeitalter angekommen und 
können so die Herstellung des Heftes einfa-
cher und deutlich schneller gestalten.  
Auch Dank unserer jungen Mitglieder Björn 
und Moritz. 
Deshalb haben wir geplant, das Vereinsheft 
im nächsten Jahr probeweise in den elekt-
ronischen Medien, via Internet-Homepage, 
Facebook und Google + einzustellen. 
Wir werden aber Mitglieder ohne Internet 
weiterhin mit einer kleineren Auflage, 
wie gewohnt, informieren. 
 

Probeweise stellen wir aber ab Dezember 
2015 das neue Info-Heft schon mal auf un-
serer Homepage ein, um zu sehen ob und 
wie es genutzt wird. 
 

Die große Herausforderung 2016 wird auch 
unsere ehrenamtliche Verkehrssicherheits-
arbeit betreffen: 

Die Integration von Flüchtlinge und Asylsu-
chenden. 
Wir sehen für uns die  primäre Aufgabe den 
neu  zugezogenen Kindern die deutschen 
Verkehrsgewohnheiten und Regeln zum 
Fahrradfahren zu vermitteln. 
Aber auch den ausländischen erwachsenen 
Neubürgern werden wir, wenn gewünscht, 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Für die eben genannten Aktionen haben 
wir bereits Kontakte geknüpft und mit den 
Planungen für 2016 begonnen. 
Im Frühjahr können wir dadurch schnell 
aktiv werden. 
Wir werden rechtzeitig mit einem Spen-
denaufruf für Fahrräder aller Art, Fahrrad-
helmen und Zubehör an die Öffentlichkeit 
gehen. 
Wer sich als Helfer oder Sponsor einbrin-
gen möchte, kann sich gern beim Vorstand 
melden. 
 

Über die zahlreichen Veranstaltungen,  
die wir 2015 erfolgreich durchgeführt ha-
ben,  können Sie sich anhand dieses Heftes 
informieren. 
 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des 
Vorstandes, eine friedliche Advents-und 
Weihnachtszeit, sowie einen guten Start in 
das neue Jahr 2016. 
 
 

 
Ihr Wolfgang Langer 
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Sponsoren 

Der Vorstand der Verkehrswacht Harz-Braunlage und Umgebung e.V. bedankt sich 
bei allen Freunden und Förderern, die uns im Jahr 2015 ideell, finanziell und mate-
riell unterstützt haben: 

Volksbank  Braunlage eG 
Björn und Moritz Langer 
Alexander Krause, Zorge 
Kai Lotzmann,  Hohegeiß 

Erich Günther, Braunlage † 
Stadtverwaltung Braunlage 
Christian Prasse, Braunlage 

ADAC-Stiftung „Gelber Engel“ 
harzfuchs@web.de, Peter Spei 

Dr. Daniel Langer –bike-sport 2000 
Siegfried,  Anett u. Jenny   Klinkert 
Biker-Union u. ACM Braunschweig 

Getränkehandel Peter Greulich, Braunlage 
EPHK Roland Remus, Polizeidirektion Braunschweig 

Firma Köllmann, Inh.  Norbert Hildebrandt, Braunlage 
Öffentliche Sachversicherung Braunschweig –Bezirksdirektion Bad Harzburg- 
Goslarsche Zeitung, Lokalredaktion Braunlage, Bad Harzburg u. Cl.-Zellerfeld 

Grundschule Wurmbergschule Braunlage u. Grundschule Hohegeiß 
KVG-Braunschweig, Betriebsstelle Bad Harzburg/Braunlage 
Oberschule Braunlage u. Oberharz - Gymnasium Braunlage 

Motorschutzgebiet Harz, M. Schmidt, Osterode/Harz 
Landesverkehrswacht Niedersachsen e. V 
ARAL-Center Andreas Meyer, Braunlage 

„Dein  Hotel …bla… bla…“,  Braunlage 
relexa hotel Harz - Wald, Braunlage 
Staatsanwaltschaft Braunschweig 
Amtsgericht Clausthal-Zellerfeld 

Straßenmeisterei Braunlage 
Lars Waldmann,  Hohegeiß 
Hartmut Dörge, Braunlage 
Polizeistation  Braunlage 

Sven Langer 
 

 
Unser besonderer Dank gilt auch unseren Mitgliedern: 
 
Doris Achtermann, Andreas Bödecker ,  Rolf Peinemann, Thomas Dammert,  Norbert Hildebrandt,  
Frank Kaps,  Andreas Kubath, Christa Langer, Sven Langer, Hans Langkabel, Brigitte Neumann, Jürgen 
Otte, Izabella Rust, Wilhelm Schärfe,  Renate Schulze , Martina Wohlmann, Sebastian Zielke  und  
Ehrenmitglied Karl-Günther Fischer. 

 
Herzlichen Dank! 

  

mailto:harzfuchs@web.de
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In eigener Sache 
Unsere Homepage: http://www.landesverkehrswacht.de/verkehrswacht-harz-braunlage-und-
umgebung-ev.html  
Dort findet ihr aktuelle Presseberichte und Informationen über Termine in unserem Verein. Seit diesem 
Jahr ist die Verkehrswacht Harz-Braunlage auch auf Goog-
le+(https://plus.google.com/103297143384287209937 ) und Facebook 
(https://www.facebook.com/pages/Verkehrswacht-Harz-Braunlage-u-Umgebung-/966754833367616 ) 
zu finden. Dort gibt es ebenfalls aktuelle Informationen über Aktivitäten in unserem Verein. 
 

 
 
Ab Juli 2015 bis 20. November 2015 
 

Hatten wir bei Google+ mehr als 10 000 Aufrufe, 

bei Facebook verzeichneten wir  zu unserer letzten Aktion,   dem  Schulbustraining, 
bisher „ 350 Klicks“. 
Aber auch die viele anderen Einstellungen, wie die Berichte zu den Jugendfahrradturnieren,    
der Motorradprävention  „Sicher durch den Harz“ usw.  wurden mehr als 150 mal aufgerufen! 

      

Wir würden uns freuen, wenn Ihr/Sie auf unseren Seiten mal vorbeischaut! 
  

http://www.landesverkehrswacht.de/verkehrswacht-harz-braunlage-und-umgebung-ev.html
http://www.landesverkehrswacht.de/verkehrswacht-harz-braunlage-und-umgebung-ev.html
https://plus.google.com/103297143384287209937
https://www.facebook.com/pages/Verkehrswacht-Harz-Braunlage-u-Umgebung-/966754833367616
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Unsere Veranstaltungen 2015 

„Was macht das Geschwindigkeitsdisplay im tiefen Schnee?“ 
 

Diese Frage stellte sich so mancher Skifahrer am Morgen des 25. Januar am Wurm-
berghexenritt. 

 
Des Rätsels Lösung: Der Niedersächsiche Skiverband hatte zum 1. „FIS Snow-Kidz-Day“ geladen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rund 100 Mädchen und Jungen aus dem gesamten 
norddeutschen Raum waren für dieses 
Event gemeldet worden. 
Die vier-bis zwölfjährigen Kids konnten auf abge-
steckten Parcours Slalom, Riesenslalom und auf einer 
Speed-Messtrecke ihr Talent beweisen. 
Für die Speedstrecke wurde von den Verkehrswacht-
lern der Verkehrswacht Harz-Braunlage u .U.  das Geschwindigkeitsdisplay zur Verfügung gestellt,  auf-
gebaut und betreut. 
Die Strecke war altersentsprechend angelegt, wurde von allen Teilnehmern souverän beherrscht und 
ließ immerhin Geschwindigkeiten bis 58 km/h zu. 
Der Spaß für die Kids  war groß, sodass einige solange fuhren bis sie mit dem Ergebnis zu- frieden wa-
ren, hier ein Vierjähriger! 
 

Weitere Bilder sind unter dem Link: 
(https://plus.google.com/b/103297143384287209937/photos/103297143384287209937/albums/61 
08648597350718289?hl=de&service=PLUS) eingestellt. 

 
 
 

W.L. 
 

  

https://plus.google.com/b/103297143384287209937/photos/103297143384287209937/albums/6108648597350718289?hl=de&service=PLUS
https://plus.google.com/b/103297143384287209937/photos/103297143384287209937/albums/6108648597350718289?hl=de&service=PLUS
https://plus.google.com/b/103297143384287209937/photos/103297143384287209937/albums/6108648597350718289?hl=de&service=PLUS
https://plus.google.com/b/103297143384287209937/photos/103297143384287209937/albums/6108648597350718289?hl=de&service=PLUS
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55 Jahre Verkehrswacht Harz- 
Braunlage u. Umgebung  e. V. 

DKSB Ortsgruppe Braunlage u. Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung 

Rekordumsatz bei der Fahrradbörse  am 21. März2015 
Trotz der ungünstigen Wetterprognosen mit Schneefall am Morgen und der nachvollziehbaren Skepsis 
der für die Fahrradbörse verantwortlichen Verkehrswachtler um Geschäftsführer Michael Krause  
wurde  letztlich ein Rekordumsatz von knapp  500 Euro, genau 495,  erzielt. Das ist finanziell das   beste 
Ergebnis aller  bisherigen Veranstaltungen! 

 
 

 
 
Geschäftsführer Michael Krause (zweiter von links) im Fachge-
spräch mit Verkehrswacht- Mitglied POK Ingo Schünemann 

 

 
Während sich das Angebot mit 21 Fahrrä-
dern und 4 Tretrollern im Rahmen der  
bisherigen  Börsen  hielt, war letztlich 
ausschlaggebend, die sich die in den  letz-
ten Jahren abzeichnende Tendenz,  dass  
das Angebot an qualitativ  höherwertigen 
Fahrrädern zugenommen hat. 
 Aber auch das Schnäppchen für 20 Euro war wieder  im Angebot und  gefragt. 

 
 
 
Es gab für Carsten Adam und Sven Langer auch einiges zu repa-
rieren. Von der Satteleinstellung über nicht gängige Gangschal-
tungen bis hin zu festgerosteten Handbremsen. 
Selbst schwierige Probleme, hier ein eingerosteter Handbowden-
zug wird von Carsten wieder gängig gemacht. 
Verkäufer und Käufer nahmen den kostenlosen Service dankbar 
an. 
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Während die Jüngsten noch probierten und suchten, hatte dieser Besucher (rechts unten)schon sein 
Schnäppchen gemacht! 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bleibt als Fazit festzustellen, dass die Zusammenarbeit von Kinderschutzbund Braunlage unter der 
Regie von Regine  Olschewski und der Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung wieder bestens  
geklappt hat, somit dürfte einer Neuauflage   im nächsten Jahr nichts im Wege stehen. 
 

Ein Dank gilt auch der evangelischen Kirchengemeinde Braunlage, die uns das Areal vor dem Ge-
meindehaus zur Verfügung gestellt hat.       

 W. Langer 
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14. Präventionstag  zur Reduzierung der Kradunfälle im Harz 

„Sicher durch den Harz!“ 
 
Die länderübergreifende, konzertierte  Aktion 
„Sicher durch  Harz und Kyffhäuser“, 
die in jedem Jahr wechselweise in Niedersachsen, Sachsen-Anhalt oder Thüringen durchgeführt wird, 
war in diesem Jahr turnusmäßig  in Thüringen zu Gast. 
Die Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e.V. war nicht beteiligt worden, hatte aber traditionell 
am Himmelfahrtstag den nunmehr 14. lokalen  Präventionstag in Braunlage,  
ARAL-Tankstelle des Beirates Andreas Meier, unter der Regie von Geschäftsführer Michael Krause in 
bewährter Manier ausgerichtet. 
 
Bereits am Vormittag kam es schon  zu  Gesprächen und dem  gewünschten Erfahrungsaustausch zwi-
schen den  Verkehrswachtlern Wolfgang Henniger, Andreas Meier,  Norbert Hildebrandt, Sven Langer, 
Michael Krause und den  Motorradfahrerinnen und Fahrern.  

 
Die zwar trockene aber recht kühle Witterung 
trug nicht unwesentlich dazu bei, dass  der von 
Izabela Rust  u. Martina Wohlmann kostenlos 
angebotene heiße Kaffee, die Kekse und die von 
Daniela Machlit gespendeten  Krapfen  dankbar 
angenommen und zu einem etwas längeren Ver-
weilen animierten. 
 

 

 
Ein Novum konnte unser Geschäftsführer Michael 
Krause vermelden, denn erstmals stellte sich mit 
Horst Kühne von der Motorradstaffel der  Johanni-
ter-Unfallhilfe,  OV Salzgitter,  ein „Kradersthelfer“, 
im Harz vor. 
Üblicherweise ist die die Motorradstaffel  auf den 
Autobahnen im Zuständigkeitsbereich der Polizei-
direktion Braunschweiger unterwegs und  unter-
stützt dort die Arbeit von Polizei und Rettungs-

dienst. 
Die ehrenamtlichen Johanniter Krad-Fahrer sichern u. a.  Unfallstellen ab,  Verschaffen sich zwecks Wei-
termeldung an die Polizei  einen Unfallüberblick  und Ergreifen bis zum Eintreffen von Polizei und 
Retungsdienst  die notwendigen  Maßnahmen der Ersten Hilfe. 
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ADAC-Jugendfahrradortsturnier 2015 in Braunlage 

16.  Juni 2015 Oberschule Braunlage 
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17.Juni 2015 Oberharz-Gymnasium 
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18. Juni Wurmbergschule Braunlage u. Grundschule Hohegeiß 
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W. Langer 
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Das ADAC-Jugendfahrradregionalturnier 2015 in Göttingen  
 

Alle Sieger und Platzierten der Verkehrswacht Harz-Braunlage u. U. nach dem Turnier. 

 

 
 
 

Dustin Prasse als Einziger mit einer Nullfehlerfahrt! 
Derr vierzehnjährige Braunlager Dustin Prasse (links) sorgte mit 
der einzigen Nullfehlerfahrt des gesamten Starterfeldes mit 61 
Teilnehmern für die überragte die Leistung beim Turnier. 

 
 

 
Björn Langer (rechts) mit der schnellsten Zeit von allen Teilnehmern, 
aber mit einem kleinen Patzer in der Acht,  wurde in der Gruppe J III 
hinter Dustin Prasse und vor dem Hohegeißer Nils Lotzmann,   
zweiter. 

 
 
 
In der Altersgruppe M III errang Malin Söhnel (Bildmitte) mit 
einer tadellosen Leistung  den ersten Platz und  Annalena 
Ullrich wurde hier gute  Dritte und qualifizierte sich eben-
falls für das ADAC-Landesjugendfahrradturnier am 
15.10.2015 in Braunschweig.  
Es gab aber auch mit Lea Benne (vorn rechts im Bild) und 
Noah Riemann zwei Pechvögel 
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In der Gruppe M II war es  Lea, die ihre  Leistungen  mit dem  ersten Platz beim Ortsturnier und dem 
Podiumsplatz des letzten Jahres, beim diesjährigen Regionalturnier leider nicht abrufen konnte.  
Sie erreichte einen Platz im Mittelfeld ihrer Altersgruppe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pech hatte  auch  Noah Riemann  in seiner Gruppe J II .  Beim Befahren der „Acht“, kam er etwas aus 
dem Tritt und ließ einige Punkte liege. Noah  erreichte   von den  22 Teilnehmern  einen zehnten  Platz, 
mit dem er durchaus zufrieden war.  
Sein Ziel, die Teilnahme am Landesturnier verfehlte er  mit dieser Platzierung allerdings. 

 
Das  hervorragende  Abschneiden der Braunlage Kids setzte sich 
durch vierte Plätze bei den Jüngsten der Gruppe  M I, bzw. J I, 
 von  Mia Jordan (links) und dem Hohegeißer  
Moritz Waldmann  fort. 
Sichtlich erfreut war Mia  über das Erreichen des Landesturniers und 
zeigte stolz ihre Urkunde. 
 

Komplettiert wurden die vierten Plätze  durch Luk Weddemar in der 
Gruppe J II, der ebenfalls wie die beiden Jüngsten  einen Podiums-
platz nur knapp verfehlte, aber mit der Teilnahme in  Braunschweig 
belohnt wird.  
 

 
Letztlich erreichte Joyce-Emily Deich  einen sechsten Platz und damit auch 
die Qualifikation für das  ADAC-Landesturnier in der Volkswagenhalle in 
Braunschweig, das am Samstag, 10. Oktober 2015, ab 08.30 Uhr, stattfin-
den soll. 
Die Elfjährige profitierte von der Regelung, dass in diesem Jahr sechs an-
statt der sonst üblichen vier Plätze für den Landesentscheid zur Verfügung 
stehen.  
Der Grund  so ein  Sprecher  des ausrichtenden  MSC Göttingen  sei der 
Ausfall von zwei nicht näher angegeben, anderweitigen Turnieren. 
Fazit: 
Elf  Schützlingen hatten  Trainer Siegfried Klinkert, die Betreuerinnen Anett 
und Jenny Klinkert  in Göttingen zu coachen und können nun  neun von 
Ihnen zum Landesturnier entsenden. Das ist eine tolle Leistung. 

W. Langer  
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Volkswagen-Halle Braunschweig 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ADAC Landes-Fahrradturnier am 10. Oktober 2015 
 

Erstmals fand in der Volkswagen-Halle Braunschweig die Landesausscheidung der 
ADAC Jugend-Fahrradturniere statt. 

 

 
Die mehr als 8000 Zuschauer fassende Arena bot einen 

würdigen und entspannten Rahmen für Teilnehmer 
und Betreuer. 
Keine Lausprecherdurchsagen störten die Radler 
bei ihren Wettkämpfen. 

 

 
 
 
 
 
Alle Informationen, wie Start-Nummer, Fehlerzahl und Zeit 
wurden über einen großen Bildschirm in die Halle übertragen. 
Hier die leer geblieben Anzeige Nr. 14 für unsere Jüngste 

Mia Jordan, die zur Zeit ihres Starts noch bei einem Eisho-
ckeyturnier in Hannover weilte und trotz intensiver Bemü-
hungen beim Veranstalter, dem MSC Polizei Braunschweig, 
aus organisatorischen Gründen, nicht nachstarten durfte. 
 
 
An 8o8 Turnieren in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt hatten mehr als 50.000 Kinder im Alter von 8 

bis 15 Jahren teilgenommen und mussten sich über Regionalturniere für den Landesentscheid in der 
Löwenstadt qualifizieren. 
Von der Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e.V. hatten neun von zwölf Radlern die Hürde 

beim Regionalturnier in Göttingen geschafft, siehe Berichte vom Regionalturnier. Leider konnte das 

Betreuerteam um Siegfried Klinkert nur fünf von ihnen zur Anmeldung bringen. 

Krankheit, Terminkollisionen und andere Imponderabilien verhinderten weitere Teilnahmen. 
Beim Landesturnier gingen letztlich 127 der Besten aus den Regionalturnieren an den Start. 
Unsere fünf Teilnehmer schlugen sich dann gewohnt beachtlich. 
Alle Fünf sind nämlich in ihren jeweiligen Altersgruppen unter den „Top Ten“ geblieben, was 

bei den Siegerehrungen neben einer Urkunde auch mit einem Präsent belohnt wurde. 
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So belegte Dustin Prasse in der Gruppe J III einen für ihn und sei-
ne Betreuer ungewohnten zehnten Platz. 
Ein Abrutschen auf dem Schrägbrett, mit drei Fehlerpunk-
ten geahndet,  kostete ihm eine bessere Platzierung. 
Darüber war der ansonsten sehr sichere und sieggewohnte Dus-
tin noch bei der Siegerehrung sichtlich enttäuscht 

 
 
 
 
 

Nils Lotzmann hatte nur zwei Fehler in dieser Gruppe ge-
macht und rangierte mit Platz sieben vor Dustin. 
In dieser starken Gruppe gab es drei Nullfehlerfahrten,  

eine davon gelang Björn Langer. 
 
 
 
 

Ein für seine Größe ungeeignetes Fahrrad (rechts), größere 

standen leider nicht zur Verfügung, verhinderte im Slalom ei-
ne schnellere Zeit, sodass mit Platz drei aber immerhin noch 

ein Podiumsplatz und die Bronzemedaille heraussprang. 
 

 
 
Ähnlich erging es Luk Weddemar, erfahrungsgemäß in 

der leistungsstärksten Gruppe J II. 
Hier gab es sogar vier Nullfehlerfahrten, wobei Luk durch die 

drittbeste Zeit im Slalom noch auf Platz drei fuhr und so eben-
falls das Treppchen und die Bronzemedaille erhielt. 
 

 
 

Nicht weniger schwer hatte es auch Malin Söhnel in der Gruppe 
M III. 
Hier waren die ersten vier Plätze auch schon  mit Nullfehlerfahrten 

vergeben, als  Malin an den Start ging und ihre kleine Unaufmerk-
samkeit im Achter mit einem Fehlerpunkt geahndet werden musste. 
Malin belegte dennoch unter den „Top Ten“ einen hervorragenden 

siebten Platz. 
 

Nach dem Veranstaltungsende zogen Trainer Siegfried Klinkert, die Betreuerinnen Anett und Jenny 

Klinkert ein erstes positives Resümee und traten am frühen Nachmittag nicht unzufrieden mit ihren 

Radlern die Heimreise in den Hochharz an. 
 
 
 
 

W. Langer 
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Momentaufnahmen vom 5. Internationalen 
Sautrogrennen in Braunlage 

 
 

 
 
Senioren testen am Info-Stand die Rauschbrille mit 0,8 Promille 

 
Knapp daneben, ist auch verfehlt. Bei 32 ° Grad im Schatten aber verzeihbar! 

 

 
 

Wer sagt denn, das in der Verkehrswacht Harz-Braunlage e.V. nur alte Männer agieren? 
 

 

Hier der Gegenbeweis:Alexander Krause (li.) und Moritz Langer haben mit den Kids sichtlich Spaß 

bei der Betreuung unseres Infostand und besonders der „heiße Draht“ hat es den Jüngeren  angetan!
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Die Rennen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Weitere Fotos zur Veranstaltung bei GOOGLE unter 

http://www.landesverkehrswacht.de/verkehrswacht-harz-braunlage-und-umgebung-ev.html und 

auf Facebook!  

http://www.landesverkehrswacht.de/verkehrswacht-harz-braunlage-und-umgebung-ev.htm
http://www.landesverkehrswacht.de/verkehrswacht-harz-braunlage-und-umgebung-ev.htm
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Mehr Schutz für die Glückauf-Schüler vor Rasern und -innen 
 

 
Pünktlich zum Schulbeginn hat die Verkehrswacht Harz- Braunlage und Umgebung e.V. die Glückauf-
Schüler in Sankt Andreasberg besonders im Visier. 
Dem Vorsitzenden der Verkehrswacht Wolfgang Langer und seinen Mitstreitern geht es vor allem 
um die Sicherheit der Schüler auf dem Schulweg. 
30 Km/h, eigentlich müsste das genügen... 
Und da hierorts hinlänglich bekannt ist, dass Autofahrer/innen auf der Katharina-Neufang-Straße 
trotz ausgeschildertem 30er-Bereich immer wieder gern etwas mehr als nötig und erlaubt auf das 
Gaspedal treten, versucht die Verkehrswacht in den nächsten Wochen nun, mit einem Geschwindig-
keits-Display auf die Kraftfahrer/innen einzuwirken. 
 

 
Die Montage der Anlage ist überwiegend Langer- Familiensache, 
denn der 13-jährige Enkel Björn (Mitte) hilft auch schon mal mit, 
aber ohne stellv. Vorsitzenden Wolfgang Henniger (links) wäre die 
Montage nicht so schnell möglich. 
Der Verein, bereits seit 1957 für Sicherheit im Straßenverkehr 
aktiv, konnte die Anlage vor rund zwei Jahren als Ersatz für eine 
veraltete und irreparable Anzeige mit Spenden- und Vereinsgel-
dern beschaffen. 
Sie wird in enger Zusammenarbeit mit dem Ordnungsamt der 
Stadt Braunlage sporadisch in allen Ortsteilen an wechselnden 
Stellen eingesetzt. 
 
Justiert wird das Gerät vom Vorsitzenden Wolfgang Langer selbst 
Neben anzeige der aktuellen Geschwindigkeit zeichnet das Gerät 
auf, wie viel 
Fahrzeuge zu welcher Zeit und mit welcher Geschwindigkeit den 

Bereich durchfuhren. Die anonymen Werte erlauben so fundierte Schlussfolgerungen 
auf das Verkehrsgeschehen in diesem Straßenabschnitt. 
„Nach den Erfahrungen verringert der elektronische Hinweis die Geschwindigkeiten an 
den Einsatzorten um ca. fünf bis zehn Km/h“,weiß Wolfgang Langer zu berichten und hofft natürlich 
auf eine entsprechende Wirkung auch auf der Katharina-Neufang-Straße. 
 

Peter Spei - harzfuchs@web.de 
  

mailto:harzfuchs@web.de
mailto:harzfuchs@web.de
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Was macht die Verkehrswacht Harz-Braunlage beim Kinderfest in 
Hanhnenklee? 

 
Diese Frage mag sich manch ein Insider gestellt haben, als er in den 
Pressevorankündigungen davon  erfuhr! 
 

Die Erklärung ist ganz einfachen: 
In den elektronischen Medien hatten die Macher des nunmehr 
9. Kinderfestes im Ferienpark Hahnenklee , die “IG Eigentümer Hah-
nenkleer Berg e.V.” recherchiert und gelesen, dass die Verkehrswacht 
Harz-Braunlage im Winter bei einem Ski-Event auf einer sogenann-
ten Speed-Messstrecke das vereinseigene Geschwindigkeitsdisplay 

dem Veranstalter zur Verfügung gestellt und eine riesige Resonanz 

bei Kids und Zuschauern hervorgerufen hatte. 
 
 
 

So kamen die Verantwortlichen um Herrn Neumann und Herrn Lehmann auf die Idee das Display auch 

mal beim anstehenden Kinderfest auszuprobieren und kontaktierten unsere Ortsverkehrswacht. 
Nach Rücksprache mit der eigentlich zuständigen Verkehrswacht Goslar Stadt & Land und dem O.K. 
des dortigen Vorstandes, machten sich Alexander Krause und unser Geschäftsführer Michael Krause 

am15. August mit Display und samt dem dazugehörigen Zubehör auf nach Hahnenklee. 
 

Auch hier fand die auf 
dem Rasen vor der Feri-
enanlage eingerichtete 

Geschwindigkeits- mess-
trecke (re.) großen An-
klang und wurde von 

den 60 Kindern eifrig 

genutzt. 
Es gab aber auch 

ehrgeizige Eltern, die 

es wissen wollten. 
 

Fotos: M. Krause 

Unter Aufsicht von Alexander Krause schaffte der vierzehnjährige Leon mit beachtlichen 32 km/h auf 
der ca. 50 Meter langen Messstrecke die schnellste Zeit. 
Ganz toll war aber auch das Ergebnis der zehnjährigen Vivien die für ihr Alter unglaubliche 26 

km/h erreichte. Alle Kids bekamen für ihre Leistung ein kleines Sofortgeschenk. 

Kindern, Zuschauern und Veranstalter hatte dieses neue Element beim Kinderfest viel Spaß bereitet und 

zur Bereicherung der Veranstaltung beigetragen, sodass die Verkehrswacht Harz-Braunlage u.U. spontan 

für eine Neuauflage 2016 zum 10. Kinderfest in Hahnenklee ein-
geladen wurde. 

 

 
 
 
 

 
 
 

Langer, W. 
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Aus der Presse 2015 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
  

http://www.goslarsche.de/pu_gz/abo/vollabonnement-ohne-pr.p
http://www.landesverkehrswacht.de/landesverkehrswacht/downloads/mitgliedermagazin.ht
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6e/Kaeptn_Blaubaer.j
http://www.extra-am-mittwoch.de/index.p
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Das Verhaltenstraining bei der Benutzung von Schulbussen… 
 
 
..stand jetzt wieder auf dem Stundenplan der fünften Klassen von Oberschule Braunlage  und 
Oberharz- Gymnasium. Das Training wird alljährlich im Herbst vom Schulzentrum, KVG und Ver-
kehrswacht Harz-Braunlage u.U. organisiert und durchgeführt. 
Fünfzehn Schülerinnen und Schüler der Oberschule mit ihrem Lehrer Thomas Wernicke und zwanzig 
vom Oberharz-Gymnasium mit ihrer Lehrerin  Stefanie Kunde wechselten die Klassenzimmer mit dem 
„rollenden Klassenzimmer“ der KVG Braunlage/Bad Harzburg unter der Regie von Robert Gottlieb. 
Die Organisatoren um Wolfgang Henniger setzten, neben den wiederkehrenden Elementen,  

 wie „toter Winkel“,  

 das richtige Verhalten beim Einsteigen, 

  bzw. das Verhalten bei Gefahrenbremsungen im Bus,  neue Akzente. 
In diesem Jahr wurde von der Verkehrswacht der Schwerpunkt auf Paragraf 20 der StVO gelegt.  
Noch nie gehört? 
Es geht bei § 20 der StVO um das Verhalten von Kfz.-Führern beim Vorbeifahren 
 an die Bushaltestelle anfahrende oder mit Warnblinklicht stehenden Schulbussen. 
Der Paragraf schreibt in diesen Fällen Schrittgeschwindigkeit vor.  
Was die Schulbusfahrer schon immer bemängelten und Insider gewusst haben, wurde bei der Über-
wachung mittels  Geschwindigkeitsdisplay  der Verkehrswacht  für alle deutlich  sichtbar. 
Kein/e einzige/r Fahrzeugführer/in   hielt sich während der einstündigen Messung an der Bushalte-
stelleHerzog-Wilhelm-Str./Einmündung von-Langen-Straße  an die o.a.  gesetzl. Bestimmung.  
Von Fahrzeugführern im Gegenverkehr, für  die das Gebot ebenfalls gilt, ganz zu schweigen. 
 

Ob die Fahrzeugführer vorsätzlich, gedankenlos oder nicht wissend den mit Warnblinklicht stehen-
den Omnibus passierten, konnte trotz „einiger Interviews“,  nicht abschließend geklärt werden.  
Es hatte jedoch den Anschein, dass eine gewisse Unsicherheit herrschte, diese aber  nicht offen 
kundgetan wurde. 
 

Für die Kids war es  optisch aus dem Bus 
sehr gut zu sehen, wenn das Display über 10 
km/  in „Rot“ ( re.)angezeigt wurde. Den 
gelben Haken (li.) für „O.K.“ konnten sie nur 
einmal registrieren, aber auch nur, weil der 
Fahrzeugführer zuvor gebeten worden war,  
die Schrittgeschwindigkeit einzuhalten. 
 

Ein Hallo gab es jedes Mal im Bus, wenn die Kids ein Elternteil, Oma oder Opa beim Vorbeifahren 
erkannten. 
Da wird es sicherlich noch die ein oder andere Nachfrage von den Kids bei den betroffenen Eltern 
geben. 
Ein Hight-light war, wie in jedem Jahr,  aber auch  die Gefahrenbremsung aus 30  bzw.  50 km/h, die 
der erfahrene Busfahrer Robert Gottlieb auf dem Großparkplatz demonstrierte und Dank der An-
schnallpflicht ohne Verletzungen der Schüler ablief.  
 
 
 
 
 
 



 
Verkehrswacht Harz-Braunlage u. Umgebung e. V.   1/2015 

20. Jahrgang 
 

 

32 
 

Dabei leistete unser „Dummy Bernie“ tollen 
Anschauungsunterricht.  
Er flog von der hinteren Sitzbank, nicht ange-
schnallt versteht sich, im Gang bis zur Mitte des 
Busses.  
Der vor ihm abgestellte Rucksack (re.) landete 
sogar beim Fahrer vorn am Einstieg.  
Diese Demonstration hinterließ bei den Kids 
einen tiefen, bleibenden Eindruck. 
 

 
 

Aber auch die Demonstration des „toten Winkels“, besser der nicht einsehbare Bereich, beeindruckte 
die Schüler/innen  auch in diesem Jahr sehr.  

 
 
Jeder konnte sich einmal 
vom Fahrersitz aus selber 
überzeugen:   
„Eh, da ist ja nichts zu 
sehen!“ (re.) 
 
 
 

Ein Novum auch, dass zum ersten Mal von der Zeitungs-AG des Oberharz-Gymnasiums, Video-
Aufzeichnungen von der gesamten Aktion gemacht wurden. 
Dabei hatte „Techniker“ Björn Langer eine Kamera an der Innenseite der Windschutzscheibe, Front 
zum Fahrgastraum, angebracht. 
Diese nahm das Geschehen während der Gefahrenbremsung 
auf. Aber auch weitere  mobile Kameras von Frau Kunde und 
Björn sind rund um die Aktion im Einsatz gewesen. 
Frau Kunde (li.), Björn (mitte), Organisator Wolfgang Henniger 
(re.) und Robert Gottlieb am Lenkrad, sowie (nicht im Bild) 
Thomas Wernicke,  hatten die Verkehrssicherheitsaktion gut 
im Griff, die unter dem Motto stand: 
 „Verkehrsaufklärung statt Verkehrsunterricht.“ 
 

 
 
Nach Auskunft der Zeitungs-AG-Redakteure wird der Zusammenschnitt und die Fertigstellung des 
Videos noch geraume Zeit in Anspruch nehmen. Man darf gespannt auf das Ergebnis sein. 
 

Unser Dank  gilt der KVG Braunlage/Bad Harzburg, dem Schulzentrum Braunlage und den verant-
wortlich Beteiligten um Wolfgang Henniger. 

W.L. 
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Was tun bei Nebel?  
 

Schlechte Sichtverhältnisse, ein zu ge-
ringer Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug und eine nicht angepasste 
Geschwindigkeit, das sind die Haupt-
gründe für Straßenverkehrsunfälle bei 
Nebel.  
 
Laut Statistischem Bundesamt verunglückten im vergangenen Jahr 458 Menschen bei nebelbeding-
ten Unfällen, elf davon starben. 
 

 Bei Nebel erscheinen Gegenstände weiter entfernt als sie es sind, deshalb sollten sich Auto-
fahrer an den Leitpfosten am rechten Fahrbahnrand orientieren und keinesfalls an den Rück-
lichtern eines vorausfahrenden Fahrzeugs. 

 Die Leitpfosten sind auf Landstraßen und Autobahnen auf gerader Strecke im Abstand von 50 
Meter aufgestellt. 

 Als Faustregel für den Mindestabstand zu dem vorausfahrenden Fahrzeug gilt:  
 Abstand ist gleich Geschwindigkeit. Bei 50 km/h sollte der Abstand somit mindestens 50 
 Meter betragen.  

 Bei einer Sichtweite unter 50 Meter liegt die zulässige Höchstgeschwindigkeit bei 50 km/h 
(StVO § 3 Abs. 1). Wer nur einen Pfosten sieht, darf dementsprechend nicht schneller als 50 
km/h fahren.  

 Nebelschlussleuchten dürfen Autofahrer erst benutzen, wenn die Sichtweite nebelbedingt 
weniger als 50 Meter beträgt. Sobald sich die Sichtverhältnisse gebessert haben, müssen Au-
tofahrer die Schlussleuchten ausschalten, da sie andernfalls den nachfolgenden Verkehr 
blenden. 

 Nutzen Sie die Pause auch dazu, Scheinwerfer und Leuchten abzuwischen und Schmutz und 
Feuchtigkeit zu beseitigen.  

 Die Windschutzscheibe sollte regelmäßig von innen und außen geputzt werden.  

 
Quelle: www.deutsche-verkehrswacht.de  
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Achtung! Geschwindigkeitsbegrenzung mit Zusatzschild  
„Schneeflocke“ gilt auch, wenn es nicht schneit! 

 
 
 
 
Das hat der Erste Senat für Bußgeldsachen des 
Oberlandesgerichts Hamm am 4.September unter 
Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils des 
Amtsgerichts Siegen entschieden.  
 
 
 
 
 
Der im Jahre 1991 geborene Betroffene aus Rennerod befuhr im Januar 2014 mit seinem Pkw in 
Burbach die B 54. Dabei begrenzte ein elektronisch gesteuertes Verkehrszeichen die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit auf 80 km/h.  
Unter diesem Verkehrszeichen war das Zusatzschild “Schneeflocke“ angebracht. Bei einer polizeili-
chen Geschwindigkeitskontrolle fiel der Betroffene auf, weil er 125 km/h fuhr.  
Diese Geschwindigkeitsüberschreitung ahndete das Amtsgericht mit einer Geldbuße in Höhe von 160 
Euro und einem einmonatigen Fahrverbot.  
Der Betroffene hatte daraufhin Rechtsbeschwerde eingelegt, da ihm keine Geschwindigkeitsüber-
schreitung von 45 km/h angelastet werden könne, weil keine winterlichen Straßenverhältnisse ge-
herrscht hätten.  
Diese Rechtsbeschwerde blieb erfolglos. Der Erste Senat des Oberlandesgerichts Hamm hat die Ent-
scheidung des Amtsgerichts bestätigt:  
Mit der „Schneeflocke“ solle die Akzeptanz der angeordneten Geschwindigkeitsbegrenzung erhöht 
werden, sie enthalte anders als das Schild “bei Nässe“ keine zeitliche Einschränkung der angeord-
neten zulässigen Höchstgeschwindigkeit. Kraftfahrer müssten die die Geschwindigkeit begrenzen-
de Anordnung daher auch bei trockener Fahrbahn beachten!  
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Für Sie gelesen! 

KFZ.-Kennzeichenmitnahme – bei Umzug in 
einen anderen Zulassungsbezirk- 

 
 
Verlegt der Fahrzeughalter seinen Wohnsitz in einen anderen Zulassungsbezirk, so hat er 
ab 01.01.2015 zwei Möglichkeiten: 
 

 Er kann wie bisher ein neues Kennzeichen sowie eine   neue Zulassungsbescheinigung 
Teil I beantragen. Dazu ist die Berechtigung der Zulassungsbescheinigung Teil II not-
wendig. 

 Die alten Kennzeichen müssen der Zulassungsstelle zur Entstempelung vorgelegt 
werden. 

 Alternativ kann der Fahrzeughalter,  
 das alte Kennzeichen bei Wohnsitzwechsel mitnehmen. 
 Das ist der neuen Zulassungsstelle mitzuteilen und die Zulassungsbescheinigung Teil I 

muss zur Berichtigung der Daten vorgelegt werden. 
 Ein Fahrzeughalter, der seinen Wohnsitz von München nach Hamburg verlegt, kann 

somit das Münchener Kennzeichen mitnehmen. 
Achtung: 
Eine Weitergabe dieses Kennzeichens bei Halterwechsel ist dagegen nicht möglich. 
 

Zur Erinnerung: 
Zulassungsbescheinigung Teil 1 und 2 -Neue Zulassungspapiere- 
 

Seit dem 01.10.2005 gibt es eine Neuerung, die für Fahrzeuge bei der Zulassung gilt.  
Hierbei handelt es sich um neue Zulassungspapiere, die so genannte  
Zulassungsbescheinigung Teil 1 und 2.  

 Die Zulassungsbescheinigung Teil 1 ersetzt den Kfz-Schein (Fahrzeugschein), die Zu-
lassungsbescheinigung Teil 2 den Kfz-Brief (Fahrzeugbrief).   

 Wenn ein Fahrzeug neu zugelassen wird, stellen die Kfz-Zulassungsstellen nur noch 
die neuen Zulassungsdokumente aus.  

 Für bereits zugelassene Kfz behalten der bisherige Kfz-Schein und Kfz-Brief aber wei-
terhin ihre Gültigkeit. Kfz-Halter sind daher nicht verpflichtet, die alten Fahrzeugpa-
piere in die neuen Dokumente einzutauschen.   

 Ein Umtausch wird aber durchgeführt, wenn Veränderungen  in die Fahrzeugpapiere 
eingetragen werden müssen, wie zum Beispiel ein Halterwechsel, eine Ummeldung 
oder eine technische Veränderungen am Fahrzeug.  

 Die zuständige Kfz-Zulassungsstelle zieht dann die alten Fahrzeugpapiere ein und 
stellt gegen eine Gebühr die Zulassungsbescheinigungen Teil 1 und 2 aus.   

 
 

 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DPAG-20060705-Kfz-Kennzeichen.jpg
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Wolfgang Langer, Am Zoll 14, 38700 Braunlage, Tel. 05520/1017, 1. Vorsitzender 

 
Beitrittserklärung        
          

Ich möchte mithelfen, das Verständnis zwischen den Menschen im Straßenver-
kehr zu verbessern und erkläre daher unter Bezug auf die Satzung der Ver-
kehrswacht Harz. Braunlage u. Umgebung e.V. hiermit meinen Beitritt. 
Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag in der satzungsgemäßen Höhe von z. Zt. 

____________Euro* 
*(16.00 Euro Einzelmitglieder, 21.00 Euro Familien und 26.00 Euro Institutionen/Firmen) 

zu leisten und bitte den Mitgliedsbeitrag per Bankeinzug einzuziehen. 
 
 
Name         Vorname 
 
 

Telefon         Geburtsdatum 
 
 

Postleitzahl  u. Wohnort      Straße/Hausnummer 
 
 

Name der Bank        

 
Bankleitzahl        Kontonummer 

 
 
Datum         Unterschrift  

   
Volksbank Braunlage eG, IBAN: DE 69278 933 59001 011 120 0  

         BIC:    GENODEF1BLG 

 
 

 
 

55 Jahre Verkehrswacht Harz- 
Braunlage u. Umgebung e. V. 
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Veranstaltungen und Termine 2016* 

 
 FIS-World-Snow-Day Wurmberg   18. JANUAR 

 Die traditionelle „Aschermittwochsrunde“   10. Februar 
Geschäftsstelle Kolliestraße,  16.00 Uhr 
 

 Jahresmitgliederversammlung    18. März 
im relexa-Waldhotel Braunlage , 19.30 Uhr 

 

 Spielzeug-u. Fahrradbörse 
  mit  Kinderschutzbund     März 

Ab 13.00 h, evang. Gemeindehaus Pfarrstraße 

 Einsatz Geschwindigkeitsdisplay    ab April 
 

 Lokaler Präventionstag zur Reduzierung  05. Mai 
der Motorradunfälle im Harz  
ARAL-Tankstelle Bahnhofstraße     

 ADAC-Jugendfahrradturniere    Mai/Juni 
„Mit Sicherheit ans Ziel!“  im Eisstadion Braunlage 

 

 Ferienpassaktion für Kids ab 8 Jahre    30. Juli  
 

 Schulanfängerprogramm      06.August 
 

 Verhaltenstraining der 5. Klassen 
  beim Benutzen von Schulbussen    September  

am Schulzentrum Braunlage    
 

 Info-Heft „AKTUELL“ Ausgabe 1/2016   01. Dezember 

 

 

*Veranstaltungsergänzungen und Terminänderungen vorbehalten! 
 

 
Stand: 20.11.2015 

 
W.L. 
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Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr... 

 

 
...wünscht der Vorstand 

allen Mitgliedern und Freunden 
der Verkehrswacht Harz- 

Braunlage u. Umgebung e.V. 
 
 
 


